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■ VORWORT

Hochkultur des Reisens

Als am 5. Juni 1883 der erste Orient-Express aus dem Pariser Ostbahnhof dampfte, 
begann die faszinierende Geschichte des berühmtesten aller Luxuszüge Europas. 
Der „Grand Express“ quer durch den Kontinent war der Stolz der „Compagnie 
Internationale des Wagons-Lits“ (CIWL). Bald umrankten ihn Legenden, schließ-
lich rückte der Mythos die Wirklichkeit in den Schatten. Der Zug inspirierte Schrift-
steller und Regisseure zu Romanen und Filmen, gehörten doch Zaren und Fürsten, 
Diplomaten und Geheimagenten zum illustren Reisepublikum.

Agatha Christie‘s mehrfach verfi lmter Bestseller „Mord im Orient-Express“ spielt 
freilich im nach dem Ersten Weltkrieg eingeführten Simplon-Orient-Express, der 
Paris mit Istanbul auf dem Weg via Mailand verband. Auf der klassischen Route 
über München und Wien fuhr der Orient-Express nur noch bis in die unteren 
Donaustaaten. Nach dem Zweiten Weltkrieg mutierten die einstigen Schlafwagen-
Luxuszüge zu profanen Schnellzügen. Der zuletzt auf den Laufweg Straßburg – 
Wien beschränkte EuroNight Orient-Express wurde im Dezember 2009 eingestellt. 
An die „Belle Epoque“ des Reisens erinnerten noch mehr oder minder den alten 
Routen folgende Nostalgiezüge, davon übrig geblieben ist der Venice-Simplon-
Orient-Express.

Herausragenden Komfort bot die Internationale Schlafwagengesellschaft einst auch 
in aus Pullman-Salonwagen gebildeten Tageszügen an. Dem Edelweiss Amsterdam 
– Brüssel – Luxemburg – Straßburg – Basel machten Deutsche Reichsbahn und 
MITROPA ab 1928 mit dem Rheingold Konkurrenz, der Amsterdam sowie Hoek 
van Holland auf dem Weg via Köln mit Basel, bald auch mit Luzern und Zürich 
verband. Dessen Pullmanwagen waren noch nobler ausgestattet als jene der CIWL. 
Zudem lockte die Fahrt durch das zwischen Koblenz und Bingen von Burgen und 
Schlössern gesäumte Rheintal viel Kundschaft an. Der Beginn des Zweiten Welt-
kriegs bereitete dem Rheingold ein jähes Ende.

Der 1951 von der Bundesbahn eingeführte Rheingold-Expreß zehrte vom Mythos 
des Pullmanzuges. Wieder an ein elitäres Reisepublikum wandte sich die DB mit 
dem 1962 vorgestellten funkelnagelneuen Rheingold. Seine Wagen setzten Kom-
fortmaßstäbe für Jahrzehnte, doch nach dem Ausscheiden der „Dome Cars“ im 
Jahr 1976 hoben er und sein Schwesterzug Rheinpfeil sich nicht mehr von anderen 
TEE-Zügen ab. Ab 1983 vermarktete die DB den Rheingold und einen nun gleich-
namigen Münchner Flügelzug primär als Touristenattraktion, mangels Zuspruch 
stellte sie ihren letzten TEE zum Sommerfahrplan 1987 ein.

Als Trans-Europ-Express verkehrten Rheingold und Rheinpfeil seit 1965. Damit 
wurden sie in ein ab 1957 zunächst mit Dieseltriebwagen geschaffenes Netz rein 
erstklassiger Züge integriert, das westeuropäische Metropolen und Wirtschaftszen-
tren verband. Mit dem TEE-System knüpften acht Staatsbahnen an die Ära der 
luxuriösen Pullmanzüge an, boten aber zeitgemäßen Service nach dem Vorbild des 
noch nicht vom Massentourismus geprägten Luftverkehrs. Auch das TEE-Emblem 
steht für eine Epoche hoher Reisekultur, die wir mit dieser Ausgabe der EditionXL 
Revue passieren lassen.
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    ORIENT-
          EXPRESS

Der weltberühmte Luxus - Zug Orient - Express verlässt 
mit der 310.16 an der Spitze am 9. Juni 1928 die 

Donaumetropole Wien. Jeder der fünf Schlafwagen trägt 
ein anderes Zuglaufschild: Budapest – Paris, Bukarest – Paris, 

Bukarest – Calais, Bukarest – Amsterdam 
und Istanbul – Ostende.  
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